
Johannes 1, 1-5 

 

Godet 

Vers 1 Als alles, was angefangen hat, anfing, war das Wort. Es nahm also allein keinen 
Anfang; es war schon da. S.22. 
Der Gedanke dieses ersten Satzes ist also die Ewigkeit des Logos. S.22. 
Sein Streben war auf Gott gerichtet. S.22. 
Dieser zweite Satz enthält den Gedanken der Persönlichkeit des Logos und seiner 
innigen Gemeinschaft mit Gott. Aber auf diese Weise ist im göttlichen Dasein eine 
geheimnisvolle Zweiheit gesetzt. Diese Zweiheit soll der dritte Satz auflösen. S.23. 
Nur so verstanden entspricht der Satz seinem Zweck, die im vorangehenden Satz in 
Gott gesetzte Zweiheit wieder zur Einheit zurückzuführen. S.23. 

 

Theologisches Wörterbuch, Band V, S.69 -140 

76, 20 Logos ist ein Begriff geworden, den man fast symbolisch nennen könnte für griechisches 
Welt- und Daseinsverständnis überhaupt. 

77, 20 Bei dem Zusammenhang von Mathematik und Philosophie bekommt dann logos als die 
vernünftige Beziehung der Dinge zueinander die allgemeinere Bedeutung Sinn, Ordnung, 
Mass. 

80, 5 Es ist dem Griechen selbstverständliche Voraussetzung, dass in den Dingen, in der Welt 
und ihrem Ablauf selbst primär ein logos, ein erfahrbares und erkennbares Gesetz waltet, 
ein logos, der das Erkennen und Verstehen im menschlichen logos überhaupt erst 
möglich macht. Dieser logos wird aber gedeutet nicht bloss als etwas, das man 
theoretisch ergreift, sondern als verpflichtend und bestimmend für ein wahrhaftes Leben 
und Handeln: logos ist also Norm. Denn Erkenntnis ist dem Griechen immer Erkenntnis 
eines Gesetzes und damit zugleich Erfüllung dieses Gesetzes. 

82, 5 Der logos als die Grundtatsache alles Lebens in der Gemeinschaft ist der entscheidende 

   NGÜ 

Johannes 
1, 1 

 λ ἀξρῇ ἦλ ὁ ιόγνο, Am Anfang war das Wort; 

 θαὶ ὁ ιόγνο ἦλ πξὸο ηὸλ ζεόλ, das Wort war bei Gott, 

 θαὶ ζεὸο ἦλ ὁ ιόγνο. und das Wort war Gott. 

    

Johannes 
1, 2 

 νὗηνο ἦλ ἐλ ἀξρῇ πξὸο ηὸλ ζεόλ. Der, der das Wort ist, war am Anfang bei Gott. 

    

Johannes 
1, 3 

 πάληα δη᾽ αὐηνῦ ἐγέλεην, Durch ihn ist alles entstanden; 

 θαὶ ρσξὶο αὐηνῦ ἐγέλεην  es gibt nichts, was ohne ihn entstanden ist. 

  νὐδὲ ἕλ. ὃ γέγνλελ  

    

Johannes 
1, 4 

 ἐλ αὐηῷ δσὴ ἦλ, In ihm war das Leben 

 θαὶ ἡ δσὴ ἦλ ηὸ θῶο ηῶλ ἀλζξώπσλ· und dieses Leben war das Licht der Menschen. 

    

Johannes 
1, 5 

θαὶ ηὸ θῶο ἐλ ηῇ ζθνηίᾳ θαίλεη, Das Licht leuchtet in der Finsternis, 

 θαὶ ἡ ζθνηία αὐηὸ νὐ θαηέιαβελ. und die Finsternis hat es nicht auslöschen 
können. 



Punkt der Sokratik bzw. der platonischen Politik. 

83, 13 In der Stoa ist der logos der Ausdruck für die Geordnetheit und teleologische 
Abgestimmtheit der Welt. 

83, 25 Zum Ausgleich mit der Volksreligiosität kommt man dadurch dass dieser Weltlogos mit 
Zeus identifiziert wurde, wie in dem berühmten Hymnus des Kleanthes. Er ist das 
weltschaffende, d.h. zunächst ordnende, für den kosmos schlechthin konstitutive Prinzip, 
die durch die Materie hindurch sich ersteckende und in allem immanent wirksame Kraft. 
Die Welt ist eine grossartige Entfaltung des logos, der freilich materiell vorgestellt wird. 
Als die organische Kraft aber, die die ungestaltete und unbelebte Materie formt, den 
Pflanzen Wachstum und den Tieren Bewegung gibt, ist er der logos, d.h. nichts anderes al 
ein Same, der sich entwickelte und dieser Same ist seiner Natur nach Vernunft. 

84, 3 Und wie alle Kräfte von dem logos ausgehen, so werden sie auch wieder in ihn zurück 
und aufgenommen. Der Sonderlogos des Menschen ist nur ein Stück des grossen 
allgemeinen. 

84, 18  Der logos ist nun auch eine schöpferische Macht geworden, ein Zug, der in der Folgezeit 
immer stärker betont wird. 

84, 31 Ja, die ganze Welt ist logos und alles in ihr ist logos. 

84, 55 In Verbindung mit Offenbarungsgottheiten gewinnt vor allem in den hellenistischen 
Mysterien der logos eine erhöhte, religiöse Bedeutung. 

85, 28 Der logos weist den Menschen den Weg nach oben. 

85, 38 Fast alle Seiten des philosophischen Logosbegriffes treten dann in der griechischen 
Theologie auf, personifiziert und zusammengefasst in der Gestalt des Gottes Hermes und 
anderer. 

85, 45 Mit anderen Worten: ein Begriff ist zum Gott hypostasiert, mit einer Gottheit 
gleichgesetzt worden, nicht aber ist das Macht- und Schöpfungswort Gottes Mensch, 
Fleisch geworden. 

86, 11 So ist der logos in der hellenistischen Mystik im wesentlichen eine kosmisch-
schöpferische Potenz, der Führer und Träger der Erkenntnis, die freilich immer mehr zu 
einer religiösen Heilslehre wird, und der Offenbarer des Verborgenen. 

86, 28 So tritt der logos auch als Sohn des Hermes auf, der sich dann zu diesem wie Hermes zum 
obersten Gotte Zeus verhält. 

86, 41 Mit der Boulä Theou und dem Kosmos zusammen bildet der logos eine Götterdreiheit, 
insofern der logos der göttliche Same ist, den die Boulä Theou in sich zur sichtbaren Welt 
ausgestaltet. 

 

 

Johannes 1, 6-13 

   NGÜ 

Johannes 
1, 6 

 γέλεην ἄλζξσπνο,  Nun trat ein Mensch auf;  

  ἀπεζηαικέλνο παξὰ ζενῦ,  er war von Gott gesandt  

  ὄλνκα αὐηῷ Ἰσάλλεο· und hiess Johannes. 

    

Johannes 
1, 7 

 νὗηνο ἦιζελ εἰο καξηπξίαλ  Er kam als Zeuge;  

 ἵλα καξηπξήζῃ πεξὶ ηνῦ θσηόο,  sein Auftrag war es, als Zeuge auf das Licht 
hinzuweisen,  

 ἵλα πάληεο πηζηεύζσζηλ δη᾽ αὐηνῦ. damit durch ihn alle daran glauben. 

    

Johannes 
1, 8 

 νὐθ ἦλ ἐθεῖλνο ηὸ θῶο,  Er selbst war nicht das Licht;  

  ἀιι᾽   



 

Johannes 1, 14-18 

 ἵλα καξηπξήζῃ πεξὶ ηνῦ θσηόο. sein Auftrag war es, auf das Licht hinzuweisen. 

    

Johannes 
1, 9 

 Ἦλ ηὸ θῶο ηὸ ἀιεζηλόλ,  ´Der, auf den er hinwies,` war das wahre Licht,  

  ὃ θσηίδεη πάληα ἄλζξσπνλ,  das jeden Menschen erleuchtet –  

  ἐξρόκελνλ εἰο ηὸλ θόζκνλ. das Licht, das in die Welt kommen sollte. 

    

Johannes 
1, 10 

 ἐλ ηῷ θόζκῳ ἦλ,  Er war in der Welt,  

 θαὶ ὁ θόζκνο δη᾽ αὐηνῦ ἐγέλεην,  aber die Welt, die durch ihn geschaffen war,  

 θαὶ ὁ θόζκνο αὐηὸλ νὐθ ἔγλσ. erkannte ihn nicht. 

    

Johannes 
1, 11 

 εἰο ηὰ ἴδηα ἦιζελ,  Er kam zu seinem Volk,  

 θαὶ νἱ ἴδηνη αὐηὸλ νὐ παξέιαβνλ. aber sein Volk wollte nichts von ihm wissen. 

    

Johannes 
1, 12 

 ὅζνη δὲ ἔιαβνλ αὐηόλ,  All denen jedoch, die ihn aufnahmen und an 
seinen Namen glaubten,  

  ἔδσθελ αὐηνῖο ἐμνπζίαλ  gab er das Recht,  

  ηέθλα ζενῦ γελέζζαη, Gottes Kinder zu werden. 

  ηνῖο πηζηεύνπζηλ εἰο ηὸ ὄλνκα 

αὐηνῦ, 
 

    

Johannes 
1, 13 

 νἳ νὐθ ἐμ αἱκάησλ  Sie wurden es weder aufgrund ihrer Abstammung  

 νὐδὲ ἐθ ζειήκαηνο ζαξθὸο  noch durch menschliches Wollen,  

 νὐδὲ ἐθ ζειήκαηνο ἀλδξὸο  noch durch den Entschluss eines Mannes;  

 ἀιι᾽ ἐθ ζενῦ ἐγελλήζεζαλ. sie sind aus Gott geboren worden. 

    

    

   NGÜ 

Johannes 
1, 14 

Καὶ ὁ ιόγνο  Er, der das Wort ist, 

  ζὰξμ ἐγέλεην wurde ein Mensch von Fleisch und Blut 

 θαὶ ἐζθήλσζελ ἐλ ἡκῖλ, und lebte unter uns. 

 θαὶ ἐζεαζάκεζα ηὴλ δόμαλ αὐηνῦ, Wir sahen seine Herrlichkeit, 

  δόμαλ ὡο κνλνγελνῦο παξὰ παηξόο eine Herrlichkeit voller Gnade und Wahrheit, wie 
nur er als der einzige Sohn sie besitzt, er, der vom 
Vater kommt.  

  πιήξεο ράξηηνο θαὶ ἀιεζείαο.  

    

Johannes 
1, 15 

 Ἰσάλλεο καξηπξεῖ πεξὶ αὐηνῦ Auf ihn wies Johannes die Menschen hin. 

 θαὶ θέθξαγελ ιέγσλ  

  Οὗηνο ἦλ  Er ist es!, rief er. 

  ὃλ εἶπνλ, Von ihm habe ich gesagt: 

  ,  ὀπίζσ κνπ ἐξρόκελνο Der, der nach mir kommt, 

  ἔκπξνζζέλ κνπ γέγνλελ, ist größer als ich, 

  ὅηη πξῶηόο κνπ ἦλ. denn er war schon vor mir da. 



 

Johannes 1, 19-34 

    

Johannes 
1, 16 

ὅηη ἐθ ηνῦ πιεξώκαηνο αὐηνῦ Wir alle haben aus der Fülle seines Reichtums 

  ἡκεῖο πάληεο ἐιάβνκελ Gnade und immer neu Gnade empfangen. 

 θαὶ ράξηλ ἀληὶ ράξηηνο·  

    

Johannes 
1, 17 

ὅηη ὁ λόκνο δηὰ Μσϋζέσο ἐδόζε, Denn durch Mose wurde uns das Gesetz gegeben, 

  ἡ ράξηο θαὶ ἡ ἀιήζεηα aber durch Jesus Christus sind die Gnade und die 
Wahrheit zu uns gekommen. 

  δηὰ Ἰεζνῦ Χξηζηνῦ ἐγέλεην.  

    

Johannes 
1, 18 

 ζεὸλ νὐδεὶο ἑώξαθελ πώπνηε· Niemand hat Gott je gesehen. 

  κνλνγελὴο ζεὸο Der einzige Sohn  

  ὁ ὢλ εἰο ηὸλ θόιπνλ ηνῦ παηξὸο hat ihn uns offenbart, er, der selbst Gott ist und 
an der Seite des Vaters sitzt. 

  ἐθεῖλνο ἐμεγήζαην.  

    

    

    

   NGÜ 

Johannes 
1, 19 

Καὶ αὕηε ἐζηὶλ ἡ καξηπξία ηνῦ 

Ἰσάλλνπ, 
In welcher Weise Johannes auf ihn hinwies, 
macht folgende Begebenheit deutlich: 

  ὅηε ἀπέζηεηιαλ [πξὸο αὐηὸλ] νἱ 

Ἰνπδαῖνη ἐμ Ἱεξνζνιύκσλ ἱεξεῖο 

θαὶ Λεπίηαο 

Die führenden Männer des jüdischen Volkes 
schickten aus Jerusalem Priester und Leviten zu 
Johannes  

 ἵλα ἐξσηήζσζηλ αὐηόλ, und ließen ihn fragen, 

  Σὺ ηίο εἶ; wer er selbst eigentlich sei. 

    

Johannes 
1, 20 

θαὶ ὡκνιόγεζελ θαὶ νὐθ ἠξλήζαην, Johannes wies alle falschen Vorstellungen zurück; 

 θαὶ ὡκνιόγεζελ unmissverständlich erklärte er: 

 ὅηη γὼ νὐθ εἰκὶ ὁ Χξηζηόο. »Ich bin nicht der Messias.« 

    

Johannes 
1, 21 

θαὶ ἠξώηεζαλ αὐηόλ,  

  Τί νὖλ; »Wer bist du dann?«, wollten sie wissen. 

  Σὺ Ἠιίαο εἶ; »Bist du Elia?« 

 θαὶ ιέγεη,  

  Οὐθ εἰκί. »Nein«, antwortete er, »der bin ich nicht.« 

   πξνθήηεο εἶ ζύ; »Bist du der Prophet, ´der kommen soll`?« 

 θαὶ ἀπεθξίζε, Οὔ. »Nein«, erwiderte er. 

    

Johannes 
1, 22 

 εἶπαλ νὖλ αὐηῷ, Da sagten sie zu ihm: 

  Τίο εἶ; »Wer bist du denn? 

  ἵλα ἀπόθξηζηλ δῶκελ ηνῖο 

πέκςαζηλ ἡκᾶο· 
Wir müssen doch denen, die uns geschickt haben, 
eine Antwort geben. 

  ηί ιέγεηο πεξὶ ζεαπηνῦ; Was sagst du selbst, wer du bist?« 



    

Johannes 
1, 23 

 ἔθε, Johannes antwortete: 

  γὼ θσλὴ βνῶληνο ἐλ ηῇ ἐξήκῳ, »Ich bin, wie der Prophet Jesaja gesagt hat, 
›eine Stimme, die in der Wüste ruft: 
Ebnet den Weg für den Herrn!‹« 

  Εὐζύλαηε ηὴλ ὁδὸλ θπξίνπ,  

  θαζὼο εἶπελ Ἠζαΐαο ὁ πξνθήηεο.  

    

Johannes 
1, 24 

Καὶ ἀπεζηαικέλνη ἦζαλ ἐθ ηῶλ 

Φαξηζαίσλ. 
Es waren auch Abgesandte der Pharisäer 
gekommen. 

    

Johannes 
1, 25 

θαὶ ἠξώηεζαλ αὐηὸλ θαὶ εἶπαλ αὐηῷ, Sie fragten ihn: 

  Τί νὖλ βαπηίδεηο »Wenn du weder der Messias bist noch Elia, noch 
der ´verheißene` Prophet, warum taufst du 
dann?« 

  εἰ ζὺ νὐθ εἶ ὁ Χξηζηὸο  

  νὐδὲ Ἠιίαο  

  νὐδὲ ὁ πξνθήηεο;  

    

Johannes 
1, 26 

 ἀπεθξίζε αὐηνῖο ὁ Ἰσάλλεο ιέγσλ,  

  γὼ βαπηίδσ ἐλ ὕδαηη· »Ich taufe mit Wasser«, erwiderte Johannes. 

  κέζνο ὑκῶλ ἕζηεθελ »Aber mitten unter euch steht einer, den ihr nicht 
kennt. 

  ὃλ ὑκεῖο νὐθ νἴδαηε,  

    

Johannes 
1, 27 

 ὁ ὀπίζσ κνπ ἐξρόκελνο, Es ist der, der nach mir kommt. 

  νὗ νὐθ εἰκὶ [ἐγὼ] ἄμηνο Ich bin nicht einmal würdig, 

  ἵλα ιύζσ αὐηνῦ ηὸλ ἱκάληα ηνῦ 

ὑπνδήκαηνο. 
ihm die Riemen seiner Sandalen zu öffnen.« 

    

Johannes 
1, 28 

 Ταῦηα ἐλ Βεζαλίᾳ ἐγέλεην „Diese Begebenheit spielte sich in Betanien ab, 
einer Ortschaft  

  πέξαλ ηνῦ Ἰνξδάλνπ, auf der Ostseite des Jordans, 

  ὅπνπ ἦλ ὁ Ἰσάλλεο βαπηίδσλ. wo Johannes taufte. 

    

Johannes 
1, 29 

 Τῇ ἐπαύξηνλ Am nächsten Tag 

  βιέπεη ηὸλ Ἰεζνῦλ ἐξρόκελνλ πξὸο 

αὐηὸλ 
kam Jesus zu Johannes. Als dieser ihn kommen 
sah, 

 θαὶ ιέγεη, rief er: 

  Ἴδε ὁ ἀκλὸο ηνῦ ζενῦ ὁ αἴξσλ »Seht, hier ist das Opferlamm Gottes, 

  ηὴλ ἁκαξηίαλ ηνῦ θόζκνπ. das die Sünde der ganzen Welt wegnimmt! 

    

Johannes 
1, 30 

 νὗηόο ἐζηηλ Er ist es, 

  ὑπὲξ νὗ ἐγὼ εἶπνλ, von dem ich sagte: 

  πίζσ κνπ ἔξρεηαη ἀλὴξ ›Nach mir kommt einer, 

  ὃο ἔκπξνζζέλ κνπ γέγνλελ, der größer ist als ich, denn er war schon vor mir 
da.‹ 

 ὅηη πξῶηόο κνπ ἦλ.  

    

Johannes  θἀγὼ νὐθ ᾔδεηλ αὐηόλ, Auch ich kannte ihn nicht. 



 

1, 31 

 ἀιι᾽ ἵλα θαλεξσζῇ ηῷ Ἰζξαὴι Aber weil Israel erkennen soll, wer er ist, 

 δηὰ 

ηνῦην 

ἦιζνλ ἐγὼ ἐλ ὕδαηη βαπηίδσλ. bin ich gekommen und taufe mit Wasser.« 

    

Johannes 
1, 32 

Καὶ ἐκαξηύξεζελ Ἰσάλλεο ιέγσλ Weiter bezeugte Johannes: 

 ὅηη Τεζέακαη ηὸ πλεῦκα θαηαβαῖλνλ 

ὡο πεξηζηεξὰλ 
»Ich sah den Geist ´Gottes` wie eine Taube 

 ἐμ νὐξαλνῦ θαὶ ἔκεηλελ ἐπ᾽ αὐηόλ. vom Himmel herabkommen und auf ihm bleiben. 

    

Johannes 
1, 33 

 θἀγὼ νὐθ ᾔδεηλ αὐηόλ, Ich kannte ihn bis dahin nicht; 

 ἀιι᾽ ὁ πέκςαο κε βαπηίδεηλ ἐλ ὕδαηη aber der, der mich gesandt und mir den Auftrag 
gegeben hat, mit Wasser zu taufen, 

  ἐθεῖλόο κνη εἶπελ, hatte zu mir gesagt: 

  θ᾽ ὃλ ἂλ ἴδῃο ηὸ πλεῦκα 

θαηαβαῖλνλ 
›Der, auf den du den Geist herabkommen siehst 

 θαὶ κέλνλ ἐπ᾽ αὐηόλ, und auf dem er bleiben wird, 

  νὗηόο ἐζηηλ ὁ βαπηίδσλ ἐλ 

πλεύκαηη ἁγίῳ. 
der ist es, der mit dem Heiligen Geist tauft.‹ 

    

Johannes 
1, 34 

 θἀγὼ ἑώξαθα Das habe ich nun mit eigenen Augen gesehen, 

 θαὶ κεκαξηύξεθα und darum bezeuge ich, 

 ὅηη νὗηόο ἐζηηλ ὁ πἱὸο ηνῦ ζενῦ. dass dieser Mann der Sohn Gottes ist.« 
 


